Amts 


glichen Regierung zu Marienwerder. 


der Köni 
Ferd. 16. 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 

Das gte, gte u. 10te Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ 
Blattes pro 1869 enthält unter: 

Nro. 258. den Poſtvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 

5 Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einer⸗ 

5 85 Italien andererſeits, vom 10. November 

1868; 

Nro. 260. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. März 1869, 

betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 9. No⸗ 

vember 1867 genehmigte Ausgabe von verzins⸗ 


Blatt 


Sofern Geſellſchaften zuſammentreten, die min⸗ 
deſtens aus 30 Perſonen beſtehen, wird ein ermäßigtes 
Perſonengeld für ein Billet I. Klaſſe von 3 Thalern, 
oder für ein Tour⸗ und Retourbillet I. Klaſſe, 14 Tage 
gültig, von 5 Thlrn. entrichtet. . = 

Den gegen dieſe ermäßigten Sätze reiſenden Per⸗ 
ſonen können auf dem Poſt⸗Dampfſchiffe Bettplätze 
nicht zugeſichert werden. N 

Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin werden 
direkte Villets für die Tour bis Malmoe, ſowie Tour⸗ 


lichen Schatzanweiſungen; 
Nro. 262. den Poſtvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Schweden, vom 23,/24. Februar 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


und Retour⸗Billets, 14 Tage gültig, zu Reifen zwiſchen 
Berlin und Malmoe ausgegeben. 


Linie Kiel⸗Korſoer. 


Die Ueberfahrt erfolgt in 6—7 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täg⸗ 


Central⸗ Behörden. 
J) Bekanntmachung. 
Poſt⸗Dampfſchiffverbindungen mit Schweden und 
Dänemark. | 


Linie Stralfund: Malmpe. | 
Ueberfahrt in 8 Stunden. | 
Die Fahrten finden vom 15. April bis 14. Juni 
in beiden Richtungen zweimal wöchentlich, demnächſt 
während der weiteren Sommerzeit dreimal 
wöchentlich ſtatt, vorerſt iſt der Fahrplan folgender: 
Abgang aus Stralſund Montag und Freitag mit 
Tages⸗Anbruch, nach Ankunft des letzten Zuges 
aus Berlin, 
Ankunft in Malmoe Montag und Freitag gegen Mit: 
tag zum Anſchluß an den um 2 Uhr Nachmittags 
abgehenden Eiſenbahnzug nach Stockholm. 
Abgang aus Malm oe Dienſtag und Sonnabend 
10% Uhr Vormittags, nach Ankunft des Poſtzuges, 
Ankunft in Stralſund Dienſtag und Sonnabend Abends. 
Durch die Poſt⸗Dampfſchiffahrten zwiſchen Stral⸗ 
fund und Malmoe wird im Anſchluß an die zwiſchen 
Malmoe und Kopenhagen courſirenden Dampfſchiffe 
rden eine günſtige Reiſe⸗Verbindung mit Dänemark 
eboten. 
Perſonengeld zwiſchen Stralſund und Malmoe: 
4% Thaler Pr. Crt., II. Platz 3 Thaler 
. Crt., Vordeckplatz 1½¼ Thaler Pr. Crt.; für 
Tour- und Retourbillets, 14 Tage gültig, I. Platz 
7% Thlr. Pr. Ert., II. Platz 5 Thlr. Pr. Ert. — 
100 Pfund Reiſegepäck ſind frei. ö 


lich ſtatt. 


Abgang aus Kiel täglich 12% Uhr Nachts nach 
Ankunft des letzten Zuges aus Altona (Harburg, 
Hannover, Cöln pp.) reſp. aus Hamburg und 

Berlin, 

Ankunft in Korſoer am nächſten Morgen gegen 7 Uhr. 
Anſchluß an den Morgenzug nach [Kopenhagen 
und Weiterfahrt nach Nyborg. 

Ankunft in Kopenhagen 10% Uhr Vormittags, 

5 „ Nyborg 11 Uhr Vormittags. 
Abgang aus Korſsoer täglich 105 Uhr Abends nach 
Ankunſt des letzten Zuges aus Kopenhagen, 
Ankunft in Kiel am nächſten Morgen gegen 5 Uhr. 

Anſchluß um 5˙ê Uhr Morgens an den Frühzug 
nach Altona (Harburg, Hannover, Cöln pp.) 
reſp. nach Hamburg und Berlin. 
Ankunft in Hamburg 8° Uhr Morgens, 

„ Hannover 1° Uhr Nachm., 

Cöln 9% Uhr Abends, 

„ „ Berlin 95s Uhr Abends. 
Perſonengeld zwiſchen Kiel und Korſoer: 
I. Platz 3 Thlr. Pr. Crt., Deckplatz 1¼½ Thlr. 
Pr. Ert. 
Linie Lübeck⸗Kopenhagen⸗Malmoe. 
Die Ueberfahrt zwiſchen Lübeck und Kopenhagen 

erfolgt in 14—15 Stunden. 8 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechs⸗ 

mal wöchentlich ſtatt. 

Abgang aus Lübeck täglich — außer Sonnabend — 
4 Uhr Nachmittags nach Ankunft des um 7% Uhr 
Morgens aus Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges, 


7 


75 ” 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. April 1869. 


Ankunft in Kopenhagen täglich, außer Sonntag, gegen 4) Die von den Beſitzern Kuchenbecker und 
8 Uhr Morgens; Weiterfahrt nach Malmoe Vor⸗ Schlumm zu Gr. Kladau, Kreiſes Conitz, mittels Kon⸗ 
mittags. Anſchluß in Malmoe an den um 2 Uhr trakts vom 9. Mai 1865 an das zum Rittergute 
Nachm. abgehenden Eiſenbahnzug nach Stockholm. Jeſiorken gehörige ehemalige Vorwerk Jaskau abge⸗ 

Abgang aus Malmoe täglich, außer Dienſtag, tretenen Flächen von reſp. 12 Morgen 30 [Nuthen 
Vormittags. Weiterfahrt von Kopenhagen 2 Uhr und 10 Morgen 99 [] Nuthen find aus dem Kommunal⸗ 
Nachmitags, Verbande und Polizeibezirke von Gr. Kladau entlaſſen 

Ankunft in Lübeck täglich, außer Mittwoch, gegen 6 und dem Guts⸗ und Polizeibezirke Jeſiorken überwieſen, 
Uhr Morgens. Anſchluß an den um 7 Uhr Mor⸗ dagegen die dafür eingetauſchten zum Gutsbezirke Je⸗ 
gens nach Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. ſiorken gehörig geweſenen Parcellen von reſp. 11 Mor⸗ 
Perſonengeld zwischen Lübeck und Kopenhagen: gen 161 JRuthen und 10 Morgen 74 [] Ruthen von 

Hütte 6 Thlr., J. Salon 5 Thlr. 8 Sgr., II. Salon dem gedachten Guts⸗ und Polizeibezirke getrennt und 
3 Thlr. 22 ½ Sgr., Deckplatz 2 Thlr. 8 Sgr. mit dem Gemeinde⸗ und Polizeibezirke von Gr. Kladau 
Berlin, den 8. April 1869. vereinigt worden. 
Geueral⸗Poſt⸗ Amt. Marienwerder, den 8. April 1869. 

Sk v. r 5 8 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 8) Die veräußerten ſiskaliſch 
. „ 3 hen Seen und zwar: 
Provinzial: Behörden. a. der Lonk⸗See, dem Rittergutsbeſitzer v. Oſſowski 


2) Mittelſt Allerhöchſten Ordre vom 24. März 2 u 65 
d. J. haben Seine Maj der König unter Abtrennung edlen: gehörig, iſt dem Gemeindeverbande 


greiſ Ta 772 des Ritterguts Grunau, im] 5. der Sczuka⸗See, dem Einſaſſen Johann Jacubowski 
. 2 zu Sczuka gehörig, iſt dem Gemeindeverbande von 
Sczuka, 


1. das Vorwerk Wedelshof zu einem ſelbſtſtändigen 
c. der Jaſtrzembie⸗See, dem Beſitzer Louis Hewelke 


Gutsbezirke zu erklären und N 
2. die Vereinigung der Kolonie Wedelshof mit dem zu Strasburg gehörig, iſt dem Gemein eber bande 
von Jaſtrzembie 


Gemeindebezirke Neu Grunau 
zugeſchlagen worden. 


zu genehmigen geruht. 
Marienwerder, den 13. April 1869. 


Marienwerder, den 13. April 1869. 
Pe Regierung. Abtheilung des Innern, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im König⸗ 


In dieſem Jahre werden folgende Ver⸗ 
lichen Seminare zu Graudenz betreffend. 


meſſungen Seitens des Generalſtabes der Armee ſtatt⸗ 


finden: 
Topographiſche Vermeſſungen in ſämmtlichen Re⸗ 
gierungsbezirken der Provinz Preußen und es wer⸗ 


Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
den dabei vier Abtheilungen in Thätigkeit treten, 


ein günſtigeres oder überhaupt ein Prüfungszeugniß 
nämlich: zu erwerben beabſichtigen, iſt ein Termin auf den 
die erſte Abtheilung unter Leitung des Vermeſſungs⸗ 166. und 17. Juli d. J. für die ſchriftliche und 
Dirigenten Hauptmann Baumann vom großen General: auf den 19., 20. und 21. Juli d. J. für die 
ſtabe in Mohrungen, die zweite unter Leitung des mündliche Prüfung im Königl. Seminare zu Graudenz 
Vermeſſungs⸗Dirigenten, Bermeſſungs⸗Inſpektors Kau⸗ anberaumt. 
pert vom großen Generalſtabe in Ortelsburg, die dritte Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
unter Leitung des Vermeſſungs⸗Dirigenten Hauptmann Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
Rhein vom großen Generalſtabe in Allenſtein und die bis zum 1. Juli d. J. bei dem Hrn. Seminardirektor 
vierte unter Leitung des Vermeſſungs⸗ Dirigenten Zucht in Graudenz unter Beifügung folgender Schrift⸗ 
Hauptmann Zingler vom großen Generalſtabe in ſtücke ihre ſchriftliche Meldung einzureichen: 
Neidenburg. 1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niederge⸗ 
Die Vermeſſungsbezirke werden Theile der Kreiſe ſchriebenen Lebenslaufs, g 
Roſenberg, Löbau und Strasburg umfaſſen. 2. einer Nachweiſung über ihre Vorbereitung zum 
Trigonometriſche Vermeſſungen werden in den Schulamte, \ 
Regierungsbezirken Königsberg, Danzig und Marien⸗ 3. eines ärztlichen, zu dieſem Behufe nicht ſtempel⸗ 
werder zur Ausführung kommen. f pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ 
bracht mit der Aufforderung an die Ortsbehörden und wähnen iſt, 
Eingeſeſſenen, den Requiſitionen der beſchäftigten General⸗ 4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
ſtabsoffiziere bereitwilligſt zu entsprechen und denſelben fie ſich befinden, über die religiöſe und ſittliche 
jede erforderliche Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das 
Marienwerder, den 12. April 1869. Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt an⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. zugeben iſt, 
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iſes i as Verhältni ilitär⸗ Werden dergleichen Anſprüche in der vorbezeich⸗ 
= BE MER ER Alb 0 neten Friſt nicht hoben, ſo iſt alsdann die Legitima⸗ 
Solche Meldungen, welche nicht zu dem feſtge⸗ tion der Wittwe Friederike Rettelska, geb. Steinhardt, 
ſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht an⸗ als Entſchädigungsberechtigte als geführt zu erachten. 
nommen. Marienwerder, den 12. April 1869. 
Die perſönliche Meldung bei dem genannten ] Königliche Regierung. 
Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt den 15. Juli d. J., Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
Abends 6 Uhr. Ss) Vom 20. d. Mts. ab find die Artikel: 
Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche „Dividivi und Galläpfel Gallus). . 
ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge im Deutſch⸗Poiniſchen u. Hamburg Preu⸗ 
höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß Fiſchen directen Güter⸗Berkehr, ferner im directen 
ihre Zulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, Güterverkehr zwiſchen den betreffenden Stationen: 
wenn ſie früher noch nicht dreimal geprüft worden der Oſtpreußiſchen Süd: reſp. 5 
ſind, da ſie in dieſem Falle von der Wiederholung der „Tilſit⸗Inſterburger Bahn einerſeits 
Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen und der Oſtbahn anderſeits, 
bleiben. Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem aus der Normalklaſſe in die ermäßigte Klaſſe A. der 
halben Jahre wiederholt werden. zuſtändigen Tarife verſetzt. r 
Königsberg, den 8. April 1869. Ebenſo wird von dem oben namhaft gemachten 
Königliches Provinzial⸗Schulcollegium. Tage ab auch der Artikel: f 
Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung „Catechu (Kutſch)!“ 
veranlaffen wir die Herren Schul⸗Inſpektoren, die⸗ im Hamburg⸗Preußiſchen directen Güterverkehr 
jenigen Schulamtsbewerber ihrer Inſpektions⸗Kreiſe, nicht mehr der Normalklaſſe, ſondern — übereinſtim⸗ 
wilde zur Ablegung der gedachten Prüfung berechtigt mend mit der Claſſification in den anderen vorſtehend 
fine. noch ausdrücklich zur Theilnahme an derſelben bezeichneten Verkehren — gleichfalls der ermäßigten 
aufzufordern. Marienwerder, den 14. April 1869. Klaſſe A. des einſchlägigen Tarifs angehören. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Bromberg, den 10. April 1869 
= 0 20 nn 1 der . Königliche Direktion der Oſtbahn. 
ro. 3. und 23. des Hypothekenbuches von Oberfeld, 5 1 
hieſigen Kreiſes, ſoll an Grundſteuer⸗Entſchädigung Perſonal⸗ Chronik. N 
von 297 Thaler 13 Sgr. 5 Pf. und die Zinſen da⸗ 9) Dem Förſter Ludigkeit zu Haaſenwinkel, 
von ſeit dem 1. Januar 1865 mit 3 Thaler 11 Sgr. Forſtreviers Oſche, iſt in Anerkennung feiner lang⸗ 
reſp. 24 Thaler 22 Sgr. 6 Pf. und dem Beſitzer des jährigen guten Dienſtführung bei feinem am 1. Juli 
Grundſtücks Nro. 2. zu Schwanenland ſoll eine Grund⸗ d. J. ſtaktfindenden Ausſcheiden aus dem Königlichen 
ſteuer⸗Entſchädigung von 14 Thaler 21 Sgr. 3 Pf. Forſtdienſte Seitens des Herrn Finanz⸗Miniſters der 
und die Zinſen davon mit 2 Thaler 7 Sgr. 8 Pf. Charakter als Hegemeiſter verliehen worden. 5 
gezahlt werden. Die Wittwe Friederike Rettelska, Der Stadtkämmerer Kecker zu Rehden iſt zum 
geborne Steinhardt, hat durch Beſcheinigungen der Stadtkämmerer und Beigeordneten der Stadt Chriſt⸗ 
Gemeindebehörde nachgewieſen, daß fie die gedachten burg gewählt und als folder beitätigt worden. 
Grundſtücke mit ihren vier Kindern, Ottilie Thereſia, Es ſind verſetzt worden: 
Guftav Mar, Wilhelmine Liſette und Samuel Gustav 1. der Kreisrichter Kahler zu Schöneck an das 
eigenthümlich beſizt. Den Nachweis, daß der Beſitz⸗ Kreisgericht zu Marienwerder, 
titel für fie in den Hypothekenbüchern der bezeichneten 2. der Kreisrichter Thun zu Pusig an das Kreis⸗ 
Grundſtücke umgeſchrieben ſei, hat ſie bisher nicht zu gericht in Culm, 
führen vermocht. der Kreisrichter Fritſche zu Gollub an das 
Wir fordern daher gemäß §. 33. der Anweiſung Kreisgericht in Graudenz, 
vom 17, März 1867 für das Verfahren zur Feilitellung| 4. der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Bluhm 
und Auszahlung der Grundſteuer⸗Entſchädigungsbeträge in Danzig an das Kreisgericht in Roſenberg, 
(außerordentliche Beilage zu Nro. 38. des Amtsblatts 5. der Rechtsanwalt und Notar Goldſtandt zu 
ee 1867) alle diejenigen, welche ein beſſeres Recht Roſenberg an das Stadt⸗ und Kreisgericht in 
auf das Eigenthum der betreffenden Grundſtücke und Danzig, 
in Folge deſſen auf die für die Letzteren feſtgeſtelltenſ 6. der Kreisrichter Borchart in Margonin als Di⸗ 
Grundſteuer⸗Entſchädigungen als der zu benennende rigent an die Gerichts⸗Deputation in Tuchel. 
Entſchädigungsberechtigte zu haben vermeinen, auf, die Der Kreisrichter Sperl aus Strasburg iſt mit 
desfälligen Anſprüche binnen einer präkluſiviſchen Friſt Penſion in den Reheſtand verſetzt worden. 
von acht Wochen ſeit dem Tage der Ausgabe Zu Kreisrichtern find ernannt worden: 
des Amtsblatts bei der unterzeichneten Regierung 1. der Gerichts⸗Aſſeſſor Jonas bei dem Kreisgerichte 
entweder unmittelbar oder durch Vermittelung des zu Conitz mit der Funktion bei der Gerichts⸗ 
Landrathsamts hierſelbſt geltend zu machen. Deputation zu Tuchel, 5 


RE 


2. die Gerichts⸗Aſſeſſoren Biſchoff und Sperber 
bei dem Kreisgerichte in Pr. Stargardt, erſterer 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion in 
Schöneck, letzterer mit der Funktion bei der Gerichts⸗ 
Commiſſion in Dirſchau. 


Der Kreisrichter Fülleborn zu Culm iſt zum 
Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreisgerichte zu 
Marienwerder ernannt worden. 


Der Auskultator Küh naſt zu Marienwerder iſt 
Appellationsgerichts⸗Referendarius ernannt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretär Liebert in Conitz 
iſt verſtorben. 

Der interimiſtiſche Gefängniß⸗Inſpektor Küßner 
iſt bei dem Kreisgerichte zu Marienwerder definitiv 
angeſtellt worden. 

Der Hilfsgefangenwärter Nötzelmann zu Ma⸗ 
rienwerder iſt bei dem Kreisgerichte daſelbſt als Ge⸗ 
fangenmärter definitiv angeſtellt worden. 

Der Hilfsbote H. Schulz in Czersk iſt bei dem 
Kreisgerichte in Conitz als Bote und Executor ange⸗ 
ſtellt worden. 


zum 
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Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder 

gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Beſitzer David Otto zu Königl. Czarzebuſch 
für das Kirchſpiel Czarze, Kreiſes Culm, 
der Beſitzer Sentkowski zu Skarlin für das 
Kirchſpiel Skarlin, Kreiſes Löbau, 
der Rittergutsbeſitzer v. Dzialowski zu Drücken⸗ 
hof für das Kirchſpiel Neudorf, Kreiſes Culm, 
der Hofbeſitzer Margull zu Noſpitz für den 
II. ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Marienwerder, 
der Beſitzer Sommerfeld zu Mühle Waldau 
für das Kirchſpiel Sarnau, Kreiſes Culm. 

Bei der Intendantur 1. Armee⸗Corps und im 
Reſſort derſelben ſind im Laufe des 1. Quartals d. J. 
die bisherigen Kaſernen⸗Inſpektoren Jänicke zum 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor in Graudenz, Sche⸗ 
denka aus Königsberg zum inter. Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſpektor in Kiel, ſowie der invalide Wacht⸗ 
meiſter Milde zum inter. Kaſernen⸗Inſpektor in 
Königsberg befördert, und endlich die Intendantur⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtenten Niemetz von Königsberg nach 
Coblenz u. Meißner von Berlin nach Königsberg verſetzt. 


ER 
3. 
4. 
5. 


——  RREPELER LED ACF EIN WE U— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 16.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


